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Auf Erfahrung gegründete Aderlaßtafel.
Die Aderlässe ist in folgenden Fällen

Schädlich:N i'ch lich:
1. Bei entstehenden

Entzundüngcn.
2. Zu Verhütung de?

Wunosiebe? in tiefen

Fällen, Wunden und

andern Verletzungen.
Z. Bei dcm 'Anfang

de? hitzigen Fieber,, ehe

folche vollkomen
vorhanden sind.

4. Zn der Voüblu-
tigkeit.

Zweifelhaft.
1. Wer niemals gelassen.
2, Jn großen Schmerzen

«der andern wichtigen
Zufällen.

Z. In schon vorhandenen
Emzündungenc

4. In heftigen schon

vorhandenen Fiebern.

Jn diesen Punkten sind
mit Aderlassen so schädliche
«.tödliche Folgen verursa-
chetworden, als auch höchst

beglückte, darum hiereine
gure Entscheidung der
Umstände erforderlich ist, und
also bei solchen Raths zu
pflegen ist, welche erforderliche

Einsichten haben.
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1. Jm hohem Mcer oder
in der Kindheit.
2. Bei schwacher Leibs-

beschaffenheit oder schwerer

Krankheit.
Z. Wenn der Puls klein,

weich, schwach od. abwechselnd

und die Haut blaß ist.

4. Wenn die aussernElie-
der oft kalt und geschwollen

sind.
Z. Wenn man seit langer

Zeit wenig od. schlechtnah-
rende Speisen geessenhat.

6. Wenn seit langer Zeit
der Magen in Unordnung
ist, die Verdauung schlecht
»errichtet wird, und sich

daher nur wenig Blut erzeugt.
7. Wenn man eine merkliche Ausleerung hat, durch einen Durchfall,

den Harn oder den Schweiß wenn die Scheidung der Krankheit

fchon durch einen von diesen Wegen geschehen ist.
8. Wenn man seit langer Zeit an einer schleichenden Krankheit

leidet, und mit vielen Verstopfungen,geplagt ist, welche die

Erzeugung dcs Geblüts «erhindern.
9. Wenn man entkräftet ist, es mag solches herrühren, woher es

immer sey; auch wenn das Geblüt blaß «nd dünne ist.
10. Niemals an einem schmerzhasten Gliede, sondern an entgegen

gesetztem Orte.
11. Wo das Geblüt zu stark nach oben treibet, davon Beschwerden

in Haupr und Brust entstehen, ist FuMsse sicherer als Armlässe.
12. Allzu oft Aderlassen schwächet und verderbet Geblüt und

Natur; such zuwenig heraus lassen machet nur das Geblür unruhig,
und allzu viel ist gar unvernünftig; gewisses Maas lasset sich nicht
bestimmen, weilen nicht alle gleich vollblütig sind.

N?as von dem Blure nach dem Aderlassen zu mmhmassen ist.
1. Schön roth Blut mit Wasser bedeckt, Gesundh.
2. Roth schäumig, vieles Geblür.
Z. Schwarz und Wasser unten, Wassersucht.
4. Schwarz und weißes Wasser oben. Lieber.
5. Schwarz schaumig, kalte Flüsse.

6. Weißlich Blut, Verschleimung.
7. Blau Blut, Milzschwachheit,
8- Grün Blut, hirzige Galle.
y. Gelb Blut, Schaden an der Leber.

To. Wassericht Blut, schlechtenMagen.

IW. Es wäre hierüber noch Vieles zu melden; doch ist man zufrieden, wenn die geneigten
Leser unterdessen die oben genannten Regeln befolgen.
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